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Weniger Arbeitsunfälle, mehr Berufskrankheiten 
 

Köln, 28. Juni 2024

 

Im Jahr 2023 verzeichnete die Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft (BG BAU) weniger Ar-
beitsunfälle auf Baustellen und in baunahen 
Dienstleistungen in Deutschland. Die Zahl der 
tödlichen Unfälle blieb etwa gleich, während die 
Zahl der angezeigten Berufskrankheiten stieg, 
am häufigsten fielen darunter Lärmschwerhö-
rigkeit, weißer Hautkrebs und Muskel-Skelett-
Erkrankungen. 
 
Rückgang der Arbeitsunfälle 
Insgesamt gab es 96.153 meldepflichtige Ar-
beitsunfälle, das sind 3.227 weniger als im Jahr 
2022, was einem Rückgang von über drei Pro-
zent entspricht. Die Unfallhäufigkeit pro 1.000 
Vollbeschäftigte, die sogenannte Tausend-Per-
sonen-Quote, sank von 45,5 im Jahr 2022 auf 
44,6 im Jahr 2023. Trotz dieses Rückgangs pas-
sieren noch immer viele vermeidbare Unfälle, 
vor allem an Händen, Füßen, Sprunggelenken 
und Armen. Ein Drittel der Unfälle betrifft die 
Hände, 17,7 Prozent die Füße oder Sprungge-
lenke und rund zehn Prozent die Arme. 
 
Arbeitsunfälle mit Todesfolge 
Im Jahr 2023 starben 76 Beschäftigte bei Ar-
beitsunfällen am Bau, zwei mehr als im Jahr 
2022. Hauptursachen für tödliche Unfälle sind 
Abstürze und herabfallende Bauteile, die zu-
sammen etwa 70 Prozent der tödlichen Unfälle 
ausmachen. 
 
Anstieg der Berufskrankheiten 
Die Zahl der gemeldeten Berufskrankheiten 
stieg kontinuierlich an. Im Jahr 2023 wurden 
19.658 Verdachtsmeldungen registriert, 1.430 
mehr als im Vorjahr, was einem Anstieg von  

 
rund acht Prozent entspricht. Häufig gemeldete 
Berufskrankheiten sind Lärmschwerhörigkeit, 
Hautkrebs durch UV-Strahlung, bandscheiben-
bedingte Wirbelsäulenerkrankungen, Ver-
schleißerkrankungen des Kniegelenks und Lun-
genkrebs durch Asbest. 
 
Maßnahmen der BG BAU 
Die BG BAU setzt sich mit verschiedenen Maß-
nahmen für mehr Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz auf Baustellen und in bauna-
hen Dienstleistungen ein. Das Präventionspro-
gramm „BAU AUF SICHERHEIT. BAU AUF DICH.“ 
soll Gefahrenbewusstsein schaffen und die Be-
schäftigten ermutigen, bei fehlenden Sicher-
heitsvorkehrungen einzugreifen. 
 
Fokus auf Berufskrankheiten 
Seit 2024 liegt ein verstärkter Fokus auf der Ver-
meidung von Berufskrankheiten unter dem 
Motto „Gesund arbeiten. Besser leben.“. Auf ei-
ner speziellen Themenseite werden praktische 
Maßnahmen und Einblicke zum Schutz vor häu-
figen Berufskrankheiten angeboten. Zudem sol-
len finanzielle Anreize in Form von Arbeits-
schutzprämien Unternehmen motivieren, in Ar-
beitssicherheit und Gesundheitsschutz zu inves-
tieren. 
 
Weitere Informationen 
• Präventionsprogramm 

BAU AUF SICHERHEIT. BAU AUF DICH. 
• Themenseite Berufskrankheiten vermeiden: 

Gesund arbeiten. Besser leben. 
• Arbeitsschutzprämien 
• Jahreszahlen 2023 

http://www.dachdecker.de/
https://www.facebook.com/zvdhdachdecker
https://www.bau-auf-sicherheit.de/
https://www.bgbau.de/service/angebote/berufskrankheiten-vermeiden-gesund-arbeiten-besser-leben
https://www.bgbau.de/service/angebote/berufskrankheiten-vermeiden-gesund-arbeiten-besser-leben
https://www.bgbau.de/service/angebote/arbeitsschutzpraemien
https://www.bgbau.de/die-bg-bau/presse/presseportal/pressemappen/pressemappe-zu-den-jahreszahlen-2023

